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        „Ich war in meinem Leben endlich an dem Punkt, an dem ich sein wollte… oder etwa nicht?“

      

        

      
        Meine Karriere als Musikerin schien endlich abzuheben, auch wenn ich das mit meiner Familie, meiner Heimatstadt und meinem Ruf bezahlte. Leider hatte das Schicksal mit mir und meinem Bruder etwas anderes vor, sodass ich von LA wieder nach Alpena in Michigan zurückmusste.

        Ohne Leila Butler wäre ich nicht weit gekommen, nachdem mein Bruder Micah kein Geheimnis daraus machte, wie sehr er mich hasste. Wenn es diese süße, sexy Blondine nicht gäbe, die so toll mit ihm umgehen konnte – wer weiß, wo ich dann wäre?

        Wahrscheinlich in LA, wo ich auch hingehörte.
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        Channing Michaels ist Milliardär geworden dank einer kleinen Starthilfe von einem Mann, den er nie kennengelernt hat - seinem reichen Großvater väterlicherseits.

        Beth Stattler ist eine College-Studentin, die sich für den Job als Channings persönliche Assistentin bewirbt.

        Sie bekommt allerdings viel mehr als nur den Job von dem attraktiven Mann.

        Es gibt da aber ein Problem: Channings Frau wird vermisst, seit sie scheinbar bei einem Sturm über Bord gegangen ist, als das Paar segeln war.

        Er will sie für tot erklären lassen, andere nicht. Die Suche nach ihrer Leiche geht weiter, was es ihm unmöglich macht, seine Beziehung mit Beth öffentlich zu machen.

        Und so bleibt die Frage: Ist seine Frau wirklich tot? Und ist Beth wirklich die Frau, für die er sie hält? Ist praktisch jeder in seinem Leben sein Feind? Oder verliert Channing Michaels den Verstand?
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      Beth zittert in meinen Armen, als ich ihr durchs Haar streiche. „Baby, es ist okay, dass die gefundene Leiche nicht Jana ist. Es ändert nichts.“

      Ihre Augen sind vor Schreck geweitet. „Channing, deine Frau ist nicht tot. Sie und dein Vater waren eben in den Nachrichten.“

      Meine Welt bleibt stehen, bevor sie sich in die Gegenrichtung weiterdreht. „Nein!“

      Sie nickt. „Sie lebt, Channing.“

      Mein Handy vibriert, und ich schaffe es bis zum Tisch, um danach zu greifen. Das Feuer im Kamin brennt gut, und das Zimmer erstrahlt in einem Bernsteinton.

      Perfekte Romantik. Und ausgerechnet jetzt, um neun Uhr abends, ruft Detective Radisson mich an. „Hallo, Radisson.“

      „Haben Sie die Nachrichten gesehen, Mr. Michaels?“

      Ich nicke, so als ob er mich sehen kann. Durch den Schock ist mein Körper inzwischen wie taub.

      Sie lebt!

      „Ich schicke einen Officer, um Sie abzuholen, Mr. Michaels. Er wird gleich eintreffen. Setzen Sie sich einfach zu ihm ins Auto, und es gibt keine Probleme.“

      „Warum muss ich mit ihm mitgehen? Wenn Sie mit mir sprechen wollen, kann ich morgen früh bei Ihnen vorbeikommen.“ Ich lasse mich aufs Sofa fallen, und Beth setzt sich neben mich und nimmt meine Hand.

      „Sie werden verhaftet, Channing. Haben Sie nicht die Nachrichten gesehen?“, fragt er mit müder Stimme. Als ob er es leid ist, sich mit mir und dieser Angelegenheit herumzuschlagen.

      „Das habe ich nicht. Beth hat mir eben gesagt, dass Jana lebt. Sie sagt, Jana und mein Vater waren zusammen in den Nachrichten. Warum werde ich verhaftet, wenn sie lebt? Wenn ich fragen darf, Sir.“ Beth schaut mich besorgt an. Sie hat ihre dunklen Augenbrauen zusammengezogen und tippt nervös mit dem Fuß auf den Boden.

      „Sie beschuldigt Sie des versuchten Mordes. Und des Mordes an Ihrem Baby.“ Ich höre seine Worte, aber ich kann sie nicht begreifen.

      „Baby? Es gab nie ein Baby, und ich habe nicht versucht, Jana zu töten. Ich schwöre es.“ Mein Herz schlägt so heftig, ich denke, ich werde gleich ohnmächtig. „Ich brauche einen Anwalt, oder?“

      „Ja, Mr. Michaels.“

      „Was soll ich mitbringen? Wie lange werde ich auf dem Revier sein?“, frage ich, als sich Beth an mich drückt. Ihre Tränen sind nass auf meiner Wange.

      „Sie müssen nichts mitbringen. Es wird Ihnen sowieso alles abgenommen werden. Ich werde Sie dann in Ihrer Zelle besuchen. Bye.“ Er beendet den Anruf, so als habe er nicht gerade meine Welt zum Einstürzen gebracht.

      „Ich muss mit einem Officer mitgehen. Jana sagt, ich habe versucht, sie umzubringen, und dann noch irgendwelchen Mist, dass ich unser Baby getötet haben soll“, sage ich, während ich ihr immer wieder übers Haar streiche, um mir einzuprägen, wie es sich anfühlt und duftet, bevor ich eingesperrt werde, weil meine verdammte Frau eine verdammte Lügnerin ist.

      „Wie kannst du sicher sein, dass da kein Baby war, Channing?“, fragt Beth mich.

      „Nun, ich kann nicht sicher sagen, dass sie nicht schwanger war. Ich bin aber sicher, dass es nicht von mir war. Ich hatte diese Frau schon monatelang nicht angerührt, und das ist die Wahrheit, Beth.“ Ich suche in ihren Augen nach einem Zeichen, dass sie mir glaubt.

      Sie muss mir glauben!

      Meine Hände gleiten über ihr Gesicht, und ich spüre ihre zarte Haut unter meinen Handflächen und ziehe sie zu mir. Ich muss ihre Lippen auf meinen fühlen, bevor sie mich wegbringen.

      Ihre Arme legen sich um meinen Nacken und ziehen mich noch näher an sie, während unsere Zungen sich berühren. Sie klettert auf meinen Schoß und setzt sich rittlings auf mich, ihr Gesicht ist mir zugewandt.

      Schnell öffne ich meine Jeans und schiebe sie etwas herunter. Ich brauche sie jetzt. Mehr als je zuvor. Ich muss in ihr sein. Wo es sicher ist.

      Sie trägt nur ein kurzes Nachthemd und zieht ihr Höschen beiseite, bevor sie sich auf meine Erektion herabsinken lässt. Unser Kuss wir hart und intensiv, als ich in sie eindringe. Ihre Hitze tröstet mich ein wenig.

      Ich platziere meine Hände auf ihrer Taille und hebe sie etwas hoch und lasse sie wieder herunter. Mein Körper sehnt sich nach ihr, und ich bewege sie schnell und heftig über mir auf und ab.

      Es macht mich fast verrückt, dass ich sie hier ganz allein zurücklassen muss, wenn sie mich abführen. Während ich den Rhythmus beibehalte, nehme ich meine Lippen von ihrem Mund und sage: „Ich will, dass du überprüfst, ob das ganze Haus abgeschlossen ist, wenn ich weg bin. Lass es nie unverschlossen. Rufe bei der verdammten Sicherheitsfirma an, sage es ist ein Notfall und lass gleich morgen eine Alarmanlage installieren. Es ist egal, wieviel es kostet.“

      „Channing“, flüstert sie heiser, als sie ihre Hände auf meine Schultern legt und über meinen Bizeps streicht. „Ich bin sicher, ich kann dich morgen herausholen. Ich rufe deinen Anwalt gleich morgen früh an.“

      Ich nicke, und ihr Mund presst sich auf meinen, so hart, dass unsere Zähne zusammenstoßen. Ich will noch tiefer in ihren Mund, so als sei das überhaupt möglich. Es klingelt an der Tür, und gleichzeitig erfüllt ein Donnerschlag die Luft.

      Wild bewege ich sie schneller. Sie wirft den Kopf zurück. „Channing! Baby!“

      Dann legt sie ihr Gesicht an meinen Hals und beginnt mich dort zu küssen, bevor sie stöhnend kommt. Ich folge ihr und seufze tief, als ich selbst Erleichterung finde.

      Es sollte so erfüllend sein. So fantastisch. Aber es fühlt sich fast leer an.

      Ich will nicht gehen …

      Ich ziehe meine Finger durch ihr Haar, ziehe ihren Kopf zurück und sehe sie an. „Egal was du hörst, Beth. Bitte glaube nichts davon. Hilf mir, zur Wahrheit zu gelangen. Ich habe nichts anderes getan als auf dem verdammten Boot mir ihr hinauszufahren. Ich schwöre es. Und wenn da wirklich ein Baby war, was ich sehr bezweifle, dann war es nicht von mir. Bitte sag, dass du bleibst und in dieser Sache auf meiner Seite bist. Bitte.“

      „Ich bin für dich da, Channing. Keine Sorge. Ich werde mich nicht von diesem ganzen Mist von der Wahrheit abbringen lassen. Ich liebe dich. Du bist kein Killer. Ich vertraue dir.“ Sie küsst mich sanft. Dann klingelt es wieder an der Tür.

      „Ich muss gehen, Baby. Ich liebe dich.“

      Sie klettert von meinem Schoß, und ich ziehe die Jeans wieder hoch. „Ich sage dem Officer, du bist noch schnell im Bad.“ Beth läuft aus dem Zimmer, die Treppe hinunter zur Haustür.

      Ich gehe ins Schlafzimmer und ziehe mir einen Sweatanzug über. Wenn ich schon in einer Gefängniszelle bin, kann ich es mir auch so bequem wie möglich machen.

      Ich reiße mich so sehr zusammen wie es möglich ist und gehe nach unten, wo Beth in einem weißen Bademantel auf dem Sofa sitzt. Der Officer steht wartend neben ihr.

      „Channing Michaels, ich bin Officer Simpson. Ich lese Ihnen jetzt Ihre Rechte vor, Sir. Dann werde ich Ihnen Handschellen anlegen und Sie zum Streifenwagen führen. Sie haben das Recht zu schweigen …“

      Der Officer spricht weiter, aber ich bin ganz in Beths tiefgrüne Augen versunken. In ihnen glitzern Tränen, die sie mit aller Macht zurückzuhalten versucht.

      Ich bin sicher, wenn ich weg bin, wird sie zusammenbrechen, aber jetzt will sie mir zeigen, wie stark sie ist und dass sie mit allem umgehen kann.

      Der Officer hört auf zu sprechen und fesselt meine Hände hinter meinem Rücken mit Handschellen. Beth steht auf und kommt zu mir. Sie legt ihre Arme um mich und küsst mich auf den Mund.

      Ein süßer Kuss zum Abschied. Dann weicht sie zurück. „Ich liebe dich, Channing. Ich werde tun, was ich kann, um dich schnell da herauszuholen.“ Ihre Augen wandern zu dem Cop hinter mir. „Ich will, dass du weißt, dass ich erwarte, dass er gut behandelt wird. Wenn ihm etwas passiert, werde ich der ganzen Abteilung das Leben zur Hölle machen. Und ich werde dich persönlich zur Verantwortung ziehen. Verstanden, Simpson?“

      Er nickt. „Ja, Beth. Scheiße! Musst du immer so verdammt dramatisch sein?“

      Verwirrt sehe ich sie an. „Du kennst ihn?“

      Sie lächelt mich an. „Ich war mit ihm in der High School. Todd wird sich um dich kümmern. Einzelzelle und so weiter, Baby.“

      Ich sehe zu dem jungen Mann. „Danke, Officer. Ich weiß Ihre Hilfe zu schätzen. Ich weiß, das sagen alle im Gefängnis, aber ich habe wirklich nicht getan, was man mir zur Last legt.“

      Er schiebt mich Richtung Tür. „Ich weiß, Sir. Es ist nicht mein Job, über Sie zu richten. Ich bringe Sie nur aufs Revier. Bye, Beth. Bis morgen dann.“

      „Bye, Todd. Bye, Baby. Bis morgen.“

      Ich sehe ein letztes Mal über meine Schulter zurück, bevor ich nach draußen in den strömenden Regen geführt werde.

      Bitte mach, dass sie mir weiter zur Seite steht …
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